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Text & Musik: Kurt Mikula 

aus der CD �Zünd ein Licht an� 

Track Nr. 4 

Gottes Wort ist 

wie ein Licht 

in der Nacht. 

Wenn du am Anfang und am Schluss des Liedes immer �Advent, Advent, Advent, die  

erste Kerze brennt� singst�, kannst  du alle 4 Strophen auch schon am 1. Advent singen. Das Lied ist dann nicht so kurz. 



Mit diesen Postkarten lädt die 
Evangelische Kirche Deutschland 

ein, über den Umgang mit der 

 

nachzudenken. 

Adventliche Postkarte 

Gestalte deine eigene Adventpostkarte  

und schicke sie an einen lieben Menschen. 

Ich habe keine Zeit, mich zu beeilen. 
                                              Igor Strawinsky          

  WERDE LICHT - Jes 60,1    

  JESUS - LICHT DER WELT - Joh 8,12    

  SEI AUCH DU EIN LICHT - Mt 5,14   

Beschrifte die Kerze mit einem 

aussagekräftigen Kurztext: 



Text & Musik: Kurt Mikula 

aus der CD �Zünd ein Licht an� 

Track Nr. 8, Playback Nr. 25 



 
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Male das Bild aus  
und klebe es samt Lasche 

 um die Zündholzschachtel. 
 
 

               © Kurt Mikula 
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Male die einzelnen  

Bilder farbig an.  

 
Schneide die vier Streifen samt 

Klebelasche aus. 

 

 
Bestreiche die Klebelaschen der 

einzelnen Streifen mit Klebstoff und 

füge die Streifen so aneinander, dass 
ein einziger Streifen vom 1. bis zum  

24. Bild entsteht. 

 
 

 

Falte den Streifen so, dass eine 

Ziehharmonika mit 24 Bildern 
entsteht, wobei  

ganz oben Bild 1  
und ganz unten  

Bild 24 liegt. 

 

Dann klebe Bild  

24 auf den Boden  
des Innenteils der 

Zündholzschachtel  
und lege die Zieh- 

harmonika in die  

Schachtel. 
 

Bemale die Hülle, schneide sie aus 

und klebe sie um die Streichholz-

schachtel.  
 

Fertig!!! 
 

Ziehe jeden Tag im Advent ein Bild 

heraus. 

 



 
 

1. Zeile: ein Wort            (ein Adjektiv) 

2. Zeile: zwei Wörter       (ein Gegenstand oder ein Lebewesen mit diesem Adjektiv) 

3. Zeile: drei Wörter        (wo oder wie ist dieser Gegenstand /dieses  
 Lebewesen oder was tun sie) 

4. Zeile: vier Wörter        (ein Satz, der mit �ich� anfängt) 

5. Zeile: ein Wort            (ein Schlüsselwort) 
 
Schreibe jetzt dein eigenes Weihnachts-Elfchen. 

          Ein Weihnachts-Elfchen ist kein magisches Wesen, das vom Christkind     
          aus dem Himmel geschickt wurde, sondern ein Weihnachtsgedicht aus elf  

          Wörtern, das sich nicht reimt. Für Elfchen gelten folgende Regeln: 

Text & Musik: Kurt Mikula 

aus der CD �Zünd ein Licht an� 

Track Nr. 1, Playback Nr. 20 

 

von Margret Datz



        
wird mit zwei Gruppen gespielt. Zuerst die Karten ausschneiden. 

 Abwechselnd kommt ein Spieler aus jeder Gruppe nach vorne und zieht eine Karte.  
Je nachdem, welches Zeichen sich auf dem Zettel befindet, muss der Spieler das Wort: 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
                       
 

Die Gruppe, die das Wort richtig errät erhält einen Punkt. 
Zeitvorgabe: 1 Minute 

              

Lied: Stille Nacht Schneeflocken  

Weihnachtsstress  Mitternachtsmette  

Nordpol  Christbaumständer  

Heilige Barbara  Lied: Leise rieselt�  

Überraschung  Bienenwachskerze  

Weihnachtsmusik Stern  

Christbaumkerzen  Nikolaussackerl  

Friedenslicht  Ochs und Esel  

Weihrauch  3 Könige  

Josef  Skischanzensprung  

Geschenkbänder  Weihnachtsevangelium  

Freudensprung  Engel  

Herbergssuche  Lebkuchenhaus  

Frieden  Himmelszelt  

Neujahrsfeuerwerk  Heilige Nacht  

 

                                      an die Tafel zeichnen 

                            pantomimisch darstellen,  
                           ohne auf etwas zu zeigen 

                     erklären, ohne das Wort zu sagen 
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Text & Musik: Kurt Mikula 

aus der CD �Zünd ein Licht an� 

Track Nr. 11, Playback Nr. 24 



 
 

 

 

 

Während der Strophen gehen  

die Kinder im Kreis und halten  

die Lichter zur Kreismitte. 

Choreographie & 
Fotos: 

Christine Krutzler 
Marianum Steinberg, 

Ausgangsposition: 

Die Kinder hocken  im Kreis, 

Gesichter nach innen. 

Vor ihnen stehen die Lichter. 

er leuchtet für dich, Himmelszelt,        

Refrain: Ein Stern,  

ein Stern, steht hoch am  

Mit der freien Hand  

auf sich selbst zeigen.  

Licht bis zur Mitte 

(halbe Höhe) 

herunternehmen. 

Licht nach oben heben  

und nachschauen.  

Mit der freien Hand zum 

Gegenüber zeigen. 

2x nach außen drehen und  

dann stehen bleiben.        

Die  Lichter zeigen jetzt  
nach außen. 

                    

Nach innen drehen,  

Licht nach oben heben.  

Sterne aus 

Seidenpapier  
auf  ein 

Marmeladeglas 
kleben.  
Fertig ist das 

Lichtglas. 

Sternenvorlage 
für das Lichtglas. 

 

Ein Stern steht hoch am Himmelszelt 

 

 

er leuchtet für mich,   für alle Menschen

dieser Welt.

Wiederholung: Ein Stern, 

ein Stern, steht hoch�.      

Strophen: 



1. Suche einen Menschen, der sich für andere    

    Menschen auf eine besondere Weise einsetzt. 

    Es kann eine Persönlichkeit aus dem Sport-  

    oder  Musikbereich sein, aber auch jemand aus    

    der Familie oder dem Bekanntenkreis. 
 
 

2. Klebe ein Bild dieses Menschen  

    in die Mitte des Sterns. 
 

3. Beschreibe mit ein paar Worten diese Person   

    und wie sich dieser Mensch für andere einsetzt. 
 

4. Schneide den gestalteten Stern aus. 

Ich finde, dass ich einen ganz besonderen Stern habe. Mein Stern begleitet mich 

schon mein ganzes Leben lang und hat mir immer geholfen, wenn ich in der Not war. 

Ich bin sehr froh, dass ich ihn habe. Ich kenne ihn seit dem Tag, an dem ich geboren 

bin. Ich mochte ihn sofort. Er hat sich immer um mich gekümmert. Jeden Tag schuftet 

er sich für mich ab. Mein Stern weckt mich und macht mir Frühstück. Er fährt mich 

in die Schule und macht Mittagessen. Mit jedem Problem kann ich zu ihm kommen.  

Ich mag ihn, sehe ihn jeden Tag und ich hoffe, dass das noch lange Zeit so bleibt.  

Er hat mich immer gern, auch wenn  

es nicht immer leicht für ihn war.  

Mein Stern steht nicht am  

Himmelszelt, doch ich finde das auch 

richtig gut, sonst könnte er nicht  

meine Mama sein. 

ÜßÒÕÛ  



 

 

 

 

 

Faltanleiutng:  

Walter Praher 

  Adventkalender 

  Grußkarte gestalten 

  Gebetsbriefchen 

  Bild hinein kleben 

  Weihnachtschmuck 

  Du hast sicher noch eigene Ideen 

1.  Das Blatt der Länge nach 
halbieren und wieder öffnen. 

2.  Die linke obere Ecke an die 
Mittellinie falten. 

 

Verwendungsvorschläge  

Die Faltlinien dazu. Die letzten beiden 
Faltungen werden 
auch an den zwei 
anderen Ecken 
angebracht. 

Die Spitze wird zurück nach 
oben gefaltet. Die Faltung  
erfolgt genau in Höhe des 
Mittelpunktes. 

Die schräge, gedachte 
Linie von der Mitte des 
zukünftigen Dreiecks oben 
bis an die Ecke rechts 
unten abschneiden. 
Die unter Punkt 2 gefaltete 
Linie schneiden.  

Zu jeder Seite wird 
im rechten Winkel 
zur 
gegenüberliegenden 
Ecke eine Mittellinie 
gefaltet und wieder 
geöffnet. 

Der Davidstern bleibt 
geschlossen, wenn man die 
übereinander liegenden 
Dreieckspitzen ineinander 
verschachtelt. 

Das fertige 
gleichseitige Dreieck 
ist die Ausgangsform 
des Davidsterns 

Eine Spitze wir 
zur gegenüber-
liegenden Basis 
gefaltet. 

Ausgangsform: 
gleichseitiges Dreieck z. b. 
aus DIN A4 Blatt 

�Drei Dinge sind uns 
aus dem Paradies geblieben: 

       die Sterne der Nacht, 
            die Blumen des Tages 

     und die Augen der Kinder.�  

         Ohne die Nacht  

             würden wir nichts  
von den Sternen wissen. 

Erinnerungen 
sind kleine Sterne, 

die tröstend in das Dunkel 
unserer Nacht leuchten. 

                 

                  Als sie den Stern   

                    sahen, wurden    
                    sie von sehr 

großer Freude erfüllt. 
(Mt 2,10). 

 

 Freunde sind wie 
      Sterne in der Nacht: 

        Auch wenn sie manchmal 
nicht zu sehen sind,  

weißt du trotzdem, 

dass sie da sind! 

Wenn Du schon kein Stern 

       am Himmel sein kannst,  
  sei wenigstens 

        eine Lampe im Haus! 
Chinesische Weisheit 

Nur in einem 

       ruhigen Teich, 
spiegelt sich 

das Licht der Sterne. 

Wähle einen Spruch aus und schreibe  

ihn mit Zierschrift in den Davidsstern. 

 

         Man muss aufwärts  
           blicken, um die     

              Sterne zu sehen.  
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Text & Musik: Kurt Mikula 

aus der CD �Zünd ein Licht an� 

Track Nr. 2 



 

Lies die Weihnachtsgeschichte. 
Stelle dir vor, du willst einem Freund, der 

noch nie etwas von Weihnachten gehört hat, 
dieses wunderbare Ereignis mitteilen. Du 

greifst zu deinem Handy und möchtest ihm 
eine SMS schreiben. 
Du hast 140 Zeichen. 

 

Erzähle von der Geburt Jesu so, dass dein Freund 

versteht, was das Besondere an diesem Ereignis ist. 

Willst du Christus folgen, 
musst du aber wissen: 

Inzwischen fiel Schnee 
auf seine Spuren. 

Freunde 

sind Engel, 

die uns wieder  

auf die Beine helfen, 

wenn unsere Flügel 

vergessen haben,  

wie man fliegt. 



Text & Musik: Kurt Mikula 

aus der CD �Zünd ein Licht an� 

Track Nr. 4 



Zufriedenheit

Hoffnung 

Freude 

Ruhe 

Trost 

Gelassenheit 

Hebe deine Augen auf,  

und du wirst  

die Sterne sehen! 
Philippinisches Sprichwort 

Wem möchtest du diesen 

Stern schenken? 

Was bringt dieser Stern? 

Schreibe es dazu. 

Teelicht 

aufkleben

Kopiervorlage Originalgröße 

Mit Geld können wir kaufen: 
 

Ein Bett, aber keinen Schlaf; 

Bücher, aber keine Intelligenz; 

Essen, aber keinen Appetit; 

Schmuck, aber keine Schönheit; 

Medizin, aber keine Gesundheit; 

Luxusartikel, aber keine Freude! 

Allerlei � aber kein Glück; 

sogar eine Kirche, 

aber niemals den Himmel! 
 

Aus Guatemala 

Himmel 

Gesundheit 

Glück 



Í± ¹»¸¬l­ 
Spiel- und Punkteplan auf eine Overheadfolie kopieren und an die Wand 

projizieren.  
 

Frage wählen: Der/die GruppensprecherIn wählt eine Frage: z. B. Advent 300 

Punkte. Das dazugehörige Feld auf dem Spielplan wird durchgestrichen. Die 

Gruppe berät sich kurz und der/die GruppensprecherIn teilt die Antwort mit.  

Ist die Antwort richtig, werden die Punkte dazugerechnet und im Punkteplan 

eingetragen. Die nächste Gruppe wählt eine neue Frage. 
 

Ist die Antwort falsch oder wurde die Frage nicht beantwortet, werden die 

Punkte abgezogen. In diesem Fall hat die nächste Gruppe die Möglichkeit, diese 

Frage zu übernehmen und so Zusatzpunkte zu gewinnen. Lehnt sie ab, kann sie 

diese Punkte weder gewinnen noch verlieren. Danach wählt die Gruppe ganz 

regulär ihre eigene Frage. 





       Ö»­«­ô ¦« ¼·® ¾®·²¹»² ©·® «²­»®» Ì®<«³»ò 
É·® ¬®<«³»² ª±² »·²»® É»´¬ô ·² ¼»® ¼·» Ù»®»½¸¬·¹µ»·¬ »·²» É±¸²«²¹ ¸¿¬ò 
É·® ¬®<«³»² ª±² »·²»® É»´¬ô ·² ¼»® ¼·» Ô·»¾» »·²» É±¸²«²¹ ̧ ¿¬ò 
É·® ¬®<«³»² ª±² »·²»® É»´¬ô ·² ¼»® � »·²» É±¸²«²¹ ¸¿¬ò 
É·® ¼¿²µ»² ¼·® ¼¿º$®ô ¾¿«» ¼« ¼¿®¿«­ ¾»©±¸²¾¿®» Ü*®º»®ô 
Í¬<¼¬»ô Ô<²¼»® «²¼ Õ±²¬·²»²¬»ò

      Ö»­«­ô ©·® ¬®<«³»² ¼¿ª±²ô 
¼¿­­ ¿´´» Ó»²­½¸»² ¼·»­»® Û®¼» ¿² »·²»³ Ì·­½¸ ­·¬¦»²ô 
¼¿­­ ²·»³¿²¼ ª±³ ¹®±A»² Ì·­½¸ ¼»­ Ô»¾»²­ ¿«­¹»­½¸´±­­»² ¾´»·¾¬ò 
Ó¿²½¸³¿´ ¹·¾¬ »­ µ»·²»² Ð´¿¬¦ ¿³ Ô»¾»²­¬·­½¸æ 
©»·´ ¶»³¿²¼ ¦« ¼·½µ ±¼»® ¦« ¼$²² ·­¬ô ¦« ®»·½¸ ±¼»® ¦« ¿®³ô 
¦« ¹»­½¸»·¬ ±¼»® ¦« ¼«³³ô ¦«� 
Ü±½¸ ¾»· ¼·® ­·²¼ ©·® ¿´´» »·²¹»´¿¼»²ô ¿´´» ­±´´»² ³·¬ ¼·®  º»·»®²ò 
Ü« ¼»½µ­¬ ¼»² Ì·­½¸ ¼»­ Ô»¾»²­ ³·¬ Ô·»¾»ô Ô»¾»²­¹´$½µ «²¼ Ø±ºº²«²¹ò 
Ô¿­­ «²­ ¿«º ¼»² Ù»­½¸³¿½µ µ±³³»²ô ́ ¿­­ «²­ ¼»·²» Û·²´¿¼«²¹ ¿²²»¸³»²ò 
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¾»³¿´»² «²¼ º± ·́»®»² «²¼ ª»®¬»·´»²ò   

Text & Musik: Kurt Mikula 

aus der CD �Zünd ein Licht an� 

Track Nr. 12 

Ó·¬ ¼·»­»³ Í½¸´$­­»´¿²¸<²¹»® µ¿²²­¬ ¼« 

ÙÔßËÞÛô Ô×ÛÞÛô ØÑÚÚÒËÒÙ ²·» ª»®´·»®»²ò 

 
Ü« ¾®¿«½¸­¬ ²«® ¼·½µ»² 
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®±¬»² Ú·´¦ º$® ¼¿­ Ø»®¦ øÔ×ÛÞÛ÷ 
«²¼ »·²»² Í½¸´$­­» ®́·²¹ò  

�für eine bessre Welt! 





Text & Musik: Kurt Mikula 

aus der CD �Zünd ein Licht an� 

Track Nr. 10 

Wo Engel hausen, 

da ist der Himmel - 

und sei es auch mitten 

im Weltgetümmel. 
Hafis 

Wenn ein Kind stolpert,  

hält ein guter Engel 

seine Hände hin.  

Jedes neu geborene 

Kind ist die  

Botschaft Gottes, 

die Welt durch einen 

Engel neu zu 

verzaubern. 

Gottes Engel kommen 

im Verborgenen zu uns. 
James Russell Lowell 

G                                     A                                           D     A          G         A                            D       A  

G          A                             D     A          G         A                            D       A          G        A    

Û²¹»´­ 
­°®$½¸» 

Kinder sind Engel, 

deren Flügel 

schwinden, während 

ihre Füße wachsen. 
aus Frankreich 



1. Vorlage auf Karton kopieren und anmalen 

2. bei Hose und Knien falten 

3. Laschen zurückbiegen, einschneiden  

    und zusammenstecken 

Zeichne einen Engel und klebe ihn in die 

Streichholzschachtel. Die Hülle kannst du mit 

einem schönen Geschenkpapier umkleben. 
 

Du kannst auch Engelssprüche (Seite 28) auf 

einen Papierstreifen schreiben, zusammenrollen 

und �binden und in die Schachtel legen. 

Warum 
können 

Engel 
fliegen? 
Weil sie 

sich leicht 
nehmen. 

Gilbert Keith Chesterton 

Ein Engel 
ist nichts 
anderes als 
die Idee 
Gottes. 
Meister Eckhart 



Text & Musik: Kurt Mikula 

aus der CD �Zünd ein Licht an� 

Kopiervorlage Originalgröße 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schuster Martin 

Eine Geschichte von Leo Tolstoi 

Erzähler: 

Es war einmal ein Schuster, der Martin hieß, und in einem Keller 
wohnte. Durch das kleine Kellerfenster konnte er die Menschen sehen, 
die draußen auf der Straße vorübergingen. Zwar sah er nur ihre Füße, 
aber er erkannte jeden an seinen Schuhen. Fast alle diese Schuhe und 
Stiefel hatte er schon ein paar Mal geflickt und ausgebessert. Er lebte 
ganz allein in dem Keller, der zugleich Wohnung und Werkstatt war. 
Seine Frau und alle seine Kinder waren gestorben. "Warum hat Gott 
mir das angetan. Ich habe keine Freude mehr am Leben." Über diesen 
einsamen  Gedanken schlief Martin ein und er hörte eine Stimme im 
Traum, die zu ihm sprach:  (ein paar Töne mit dem Xylophon) 
�Martin, sei Licht für andere Menschen und du wirst dich nicht mehr 
traurig und einsam fühlen!�  
 
Als er am nächsten Morgen erwachte, fiel ihm die Stimme in der Nacht 
wieder ein: �Ein seltsamer Traum! Wie kann ich Licht für andere 
sein?� Martin begann sein Tagwerk, er nagelte neue Sohlen auf die 
Schuhe und schaute dabei immer wieder aus dem Fenster. Bald sah er 
ein Paar geflickte Filzstiefel, und er wusste, dass es Stefan war, der alte 
Soldat, der draußen Schnee schaufelte. Martin schlug eifrig Nägel in 
die Schuhsohle. Weil es ihm aber doch keine Ruhe ließ, schaute er 
erneut zum Fenster hinaus. Er sah, wie müde der alte Soldat war und 
wie sehr ihn das Schnee Schaufeln anstrengte. "Komm herein, Stefan, 
und wärm dich in meinem Keller!" Der alte Mann schüttelte den 
Schnee von den Stiefeln und kam herein. "Setz dich zu mir", sagte 
Martin, �und trink ein Glas Tee. Das wird dir gut tun.� Nachdem der 
Alte den heißen Tee getrunken hatte und fort gegangen war, arbeitete 
Martin weiter.  
 
Nach einer Weile sah er auf der Straße eine junge Frau mit einem 

Kind auf dem Arm. Die Frau fror in viel zu dünnen, mit Löchern 
übersäten Stiefeln und versuchte ihr Kind vor dem kalten Wind zu 
schützen. "Komm herein!" rief ihr Martin zu. "Setz dich an den Ofen, 
dass dir warm wird." Er schnitt ein Stück Brot ab, nahm die Suppe vom 
Herd und füllte einen Teller. Während die Frau aß, nahm Martin das 
Kind auf den Schoß und spielte mit ihm. Bevor die Frau fortging, holte 
er die neuen Stiefel, die er gerade fertig gestellt hatte "Da! Nimm sie! 
Sie sind sehr gut für kalte Wintertage geeignet, damit wirst du keine 
nassen Füße mehr haben.� 
 

Dauer: 10 Minuten 
 

Rollen: Erzähler, Schuster Martin, Soldat Stefan, Frau, 
Marktfrau und Junge, �Texteinsager�,  Personen, die den 
Overhead bedienen, Xylophonspieler, Hin- & Heräumer 
 

Für das Schattenspiel: Overheadprojektor, Leintuch, 
Xylophon, eventuell farbige Folien für den Traum 
 

Was man noch braucht: Schuhe, Stiefel, Hammer, 
Teeglas, Puppe, Brot, Korb, Suppenteller, Münzen, 
Lampe 

VORBEREITUNGEN 
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�Siehst du, wie du Menschen im Handumdrehen glücklich 

gemacht hast, du hast Licht und Wärme in ihr Leben gebracht!� 

Nicht lange danach hörte Martin lautes Geschrei vor seinem Fenster. 

Eine Marktfrau schlug auf einen kleinen Jungen ein, der einen Apfel 

aus ihrem Korb gestohlen hatte.  
"Warte nur, du Dieb!", schrie sie zornig. "Ich bringe dich zur Polizei." 

Martin rannte auf die Straße hinaus. "Lass ihn doch laufen!", sagte er 

zu der Frau. "Er wird es bestimmt nicht wieder tun. Den Apfel werde 
ich dir bezahlen." Er gab der Frau ein paar Münzen, dann nahm er den 

Apfel und schenkte ihn dem Jungen. "Du musst dich aber 
entschuldigen!", sagte er. Der Junge fing zu weinen an. "Ist schon 

gut!", sagte die Frau. Als sie weiterging, lief ihr der Junge nach und 
half ihr, den schweren Korb zu tragen.  

 

Martin kehrte in den Keller zurück und setzte sich an die Arbeit. Als es 
dunkel wurde, zündete er die Lampe an und hing seinen Gedanken 

nach. Plötzlich sah Martin  im Licht der Lampe den alten Stefan stehen 
(ein paar Töne mit dem Xylophon). Die Frau mit dem Kind war da (ein 

paar Töne mit dem Xylophon), der Junge mit dem Apfel und die 
Marktfrau (ein paar Töne mit dem Xylophon). 

 

Alle lächelten Martin an und verschwanden dann.  
Martin war glücklich, sehr glücklich! Und er hörte eine Stimme:  

Aufführung - Roratefeier 

  

Für den roten 
 Hintergrund einfach 

 eine Farbfolie auf den  

Overhead legen. 
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Kopiervorlage Originalgröße 



Text & Musik: Kurt Mikula 

aus der CD �Zünd ein Licht an� 

Track Nr. 3 







Text & Musik: Kurt Mikula 

aus der CD �Zünd ein Licht an� 

Track Nr. 5, Playback Nr. 21 

      1 Ochse 

      1 Esel 

      1 Kind 

      1 Maria 

      1 Joseph 

      3 Könige 

      7 Schäfer 

+10  Schafe  

  25 DEZEMBER! 

      Frohe Weihnachten! 

G                         C                     

G               





WORTLAWINE 
1 Geben 

2 Geben und 

3 Geben und Nehmen 

4 Geben und Nehmen gehören 

5 Geben und Nehmen gehören zum 

6 Geben und Nehmen gehören zum Leben. 
 

. . 

Text & Musik: Kurt Mikula 

aus der CD �Zünd ein Licht an� 

Track Nr. 13 Kapodaster: 2. Bund 



Viel brauchst du nicht dafür - nur einen Eimer Wasser und  

klirrend kaltes Winterwetter. Du lässt einen Eimer voll mit 

Wasser laufen und stellst ihn, wenn es friert, hinaus in die 

Kälte. 
 

 Das Wasser gefriert zuerst an den Rändern und an der 

Oberfläche. In der Mitte und am Boden bleibt erst mal 

Wasser. Das gefriert als letztes, doch solange darfst du nicht 

warten! Lasse den Eimer in einem beheizten Raum 

ungefähr eine halbe Stunde auftauen, bevor du die 

"Eisform" aus dem Eimer kippst.  
 

Jetzt stellst du die Leuchte mit einer Kerze vor die Haustür. 

In Skandinavien stellen die Menschen 

Winterleuchten aus Eis vor die Haustür.

Das sanfte gemütliche Licht flackert im 

Schnee und heißt Nachbarn und Freunde 

willkommen.



Wenn die Welt ein Dorf mit  
100 Kindern wäre, würden  
 

60 in Asien leben, 

21 in Afrika, 
9 in Lateinamerika, 
6 in Europa und  
4 in Nordamerika. 

Und wenn es für alle Kinder  

100 Spielsachen gäbe, würden   

die 4 Kinder in Nordamerika 33 davon bekommen, 
die 6 in Europa 30, 

die 60 Kinder in Asien 24 Spielzeuge,  
die 9 in Lateinamerika 8 

und die 21 afrikanischen Kinder würden  
zusammen 2 bekommen 
 

(denn 3 sind für die Kinder in Ozeanien reserviert, die es 

prozentuell gesehen gar nicht gibt). 

Text & Musik: Kurt Mikula 

aus der CD �Zünd ein Licht an� 

Track Nr. 16 

Aufstellungsspiel:   



lll 80% der weltweit verkauften Spielsachen aus China kommen? 
 

lll 95% des in die EU importierten Spielzeugs aus Asien (fast ausschließlich  
  aus China) kommt? 
 

lll in China 4 Millionen Menschen in der Spielzeugproduktion arbeiten,  
 während es in der EU ca. 50.000 sind? 
 

lll Shenzen Anfang der 80er Jahre ein beschauliches Fischerdorf im Pearl  
  River Delta war, während dort heute 12 Millionen Menschen leben, von  
  denen 10,7 Mio. MigrantInnen sind, die zwei Drittel aller Schuhe und die  
  Hälfte aller Handys und Fotoapparate weltweit produzieren? 
 

lll der Nettotageslohn in den chinesischen Spielzeugfabriken bei 3,5 Euro liegt,  
  während ein/e österreichische/r ArbeiterIn mindestens 50 Euro bekommt? 
 
lll Spielzeugmachen mehrheitlich Frauensache ist und in den chinesischen  
  Fabriken mehr als 80% Frauen vom Land im Alter von 15 bis 30 Jahren  
  arbeiten? 
  
lll in den letzten 20 Jahren ca. 140 Millionen ChinesInnen aus den Dörfern im  
 Inneren Chinas in die Industriegebiete an der Küste ausgewandert sind? 
 

lll in China jedes Jahr über 100.000 Menschen bei Arbeitsunfällen durch  
  mangelnde Sicherheitsvorkehrungen sterben? 
 

lll statistisch gesehen drei Barbie-Puppen pro Sekunde verkauft werden?  
 Das macht mehr als 800 Millionen Stück seit ihrer Erfindung 1959. 



Schreibe deinen Namen in 

Schönschrift in die Krone. Deine 

Schulfreunde und -freundinnen 
schreiben dir in deine Krone, was 

deine königliche Würde 
ausmacht (was sie besonders an dir 

schätzen, was in dir glänzt und glitzert, 

was deine Stärken sind, �) 

Mach du dir Gedanken, was alle 

Menschen dieser Welt für ein 

Leben in Würde 

brauchen, damit sie glücklich 

leben können. Schreibe deine
Ideen in die Krone. 

oder  

Text & Musik: Kurt Mikula 

aus der CD �Zünd ein Licht an� 

Track Nr. 14 
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Rette sich wer kann! 
Für viele Menschen, wie zum Beispiel auf den 
Philippinen, sind Fische wichtig für die Ernährung. 
Kleine Fische führen aber ein gefährliches Leben, sie 
werden von großen Raubfischen, Netzen oder sogar von 
der verbotenen Dynamitfischerei bedroht. Bei all diesen 
Gefahren müssen sich die Fische auf die richtige Art 
und Weise schützen. 
Die Kinder gehen durch den Raum (eventuell auch zu 
Musik). Abwechselnd ruft der/die Gruppenleiter/in eine 
Gefahr aus und gibt ein akustisches Signal, die Kinder 
müssen sich schnell entsprechend schützen (die Musik 
wird dann unterbrochen und danach wieder aufgedreht): 
 

� �Dynamit� und ein Händeklatschen � 
die Kinder legen sich flach am Boden 
� �Raubfisch� und ein Pfeifen � die Kinder 
bilden einen dichten Schwarm 
� �Fischernetz� und ein Bodenstampfen � 
die Kinder stellen sich dicht an die Wand 
 

Wenn die Gefahr vorüber ist, sagt der/die Spielleiter/in 
�weiter� und alle �schwimmen� bis zur nächsten 
Gefahr.  
Nach einigen Durchgängen erfolgen die Signale nur 
mehr akustisch (ohne die Gefahr beim Namen zu 
nennen). Das Spiel wird so lange gespielt wie es Spaß 
macht. 
 Spiele aus dem Aktionsheft der Dreikönigsaktion 

Schütze den Nächsten! 
Sternsingen bedeutet, sich für andere einzusetzen, 
die in Not sind. Ähnlich ist es bei diesem Spiel:  
Ein Kind ist Fänger/in. Gefangen werden können 
aber nur jene Kinder, die keinen Ball (oder etwas 
Ähnliches) in Händen halten (es sollten ca. halb so 
viele Bälle wie Mitspieler/innen im Spiel sein). 
Die Kinder müssen also darauf achten, zu denen 
einen Ball zu werfen, die in Gefahr stehen, 
gefangen zu werden. Wird ein Kind gefangen, 
übernimmt er/sie die Rolle des/der Fänger/in. 
Wenn es für die Kinder schwieriger werden soll, 
können auch Bälle aus dem Spiel genommen 
werden. 
 

Material: Bälle (oder etwas Ähnliches, z.B. Wollknäuel 
oder von den Kindern selbst geformte Papierkugeln) 



 

Bewegung Text 

Im Kreis stehen   
Jesus, du bist das Licht der Welt. 
Du bist in unserer Mitte. 

Zweimal um sich 
selbst drehen 

Manchmal glauben wir, dass wir mit 
unserem Licht allein sind. Wir 
drehen uns dann nur um uns selbst.  

im Kreis 
hintereinander 
hergehen � im 

Uhrzeigersinn 

Du aber möchtest, dass wir dein 
Licht zu anderen Menschen 
bringen, um ihr Leben hell und froh 
zu machen. Dabei laufen wir 
manchmal den anderen nach. 

im Kreis hinter-
einander hergehen 

� gegen 
Uhrzeigersinn 

Dann möchtest du, dass wir 
umkehren. So aber laufen wir uns 
auch nur nach.  

vier Schritte zur 
Mitte gehen 

Herr, du möchtest, dass wir 
zusammenkommen, damit dein 
Licht in unserer Mitte leuchtet. Dann 
machst du unser Leben hell.  

vier Schritte zum 
Kreis zurück 

Wir haben keine Zeit für einander. 
Du aber möchtest, dass wir uns die 
Zeit nehmen, einander neu kennen 
zu lernen.  

je zwei Kinder 
zueinander 

Herr, wir tragen alle dein Licht. 
Wenn wir uns anderen zuwenden, 
kann dein Licht leuchten.  

nach außen stehen 
Lass uns zu Lichtträgem werden. 
Wir wollen das Licht bringen. 

gehen  zu den Armen, zu den Kranken. 

Text & Musik: Kurt Mikula 

aus der CD �Zünd ein Licht an� 

Track Nr. 6, Playback Nr. 22 Alternativstrophe für Zwischentexte: �Zünd ein Licht an und mache dich bereit�. 

2  Kinder lesen die Texte. 
Die anderen tragen brennende Kerzen in einem Glas. 



Im Jahr 1986 entstand im oberösterreichischen Landesstudio des 

Österreichischen Rundfunks (ORF) eine Idee, die mittlerweile eine 

Lichtspur durch ganz Europa gezogen hat. Ein Kind entzündet das 

Friedenslicht in den Wochen vor Weihnachten in der Geburtsgrotte 

Jesu und bringt es nach Österreich. 

Das Licht aus Betlehem soll als Botschafter des Friedens durch die 

Länder reisen und die Geburt Jesu verkünden. Das Friedenslicht ist ein 

Zeichen der Hoffnung. Es hat sich in wenigen Jahren von einer kleinen 

Flamme zu einem Lichtermeer ausgeweitet und leuchtet mit seiner 

Botschaft für Millionen von Menschen.  

 

 
Ein König hatte zwei Söhne. Als er alt wurde, wollte er einen der beiden zu seinem Nachfolger 
bestellen. Er versammelte die Weisen des Landes und rief seine beiden Söhne herbei. Er gab jedem 
der beiden fünf Silberstücke und sagte: Ihr sollt für dieses Geld die Halle in unserem Schloss bis 
zum Abend füllen. Womit ist eure Sache." - Die Weisen sagten: "Das ist eine gute Aufgabe." 

Der älteste Sohn ging davon und kam an einem Feld vorbei, wo die Arbeiter dabei waren, das 
Zuckerrohr zu ernten und in einer Mühle auszupressen. Das ausgepresste Zuckerrohr lag nutzlos 
umher.  Er dachte sich: "Das ist eine gute Gelegenheit, mit diesem nutzlosen Zeug die Halle meines 
Vaters zu füllen�. 
Mit dem Aufseher der Arbeiter wurde er einig, und sie schafften bis zum späten Nachmittag das 
ausgedroschene Zuckerrohr in die Halle. Als sie gefüllt war, ging er zu seinem Vater und sagte: 
 �Ich habe deine Aufgabe erfüllt. Auf meinen Bruder brauchst du nicht mehr zu warten. Mach mich 
zu deinem Nachfolger!" - Der Vater antwortete: �Es ist noch nicht Abend. Ich werde warten." 

Bald darauf kam auch der jüngere Sohn. Er bat darum, das ausgedroschene Zuckerrohr wieder aus 
der Halle zu entfernen. So geschah es. Dann stellte er mitten in die Halle eine Kerze und zündete sie 
an. Ihr Schein füllte die Halle bis in die letzte Ecke hinein. 

Der Vater sagte: "Du sollst mein Nachfolger sein! Dein Bruder hat fünf Silberstücke ausgegeben, 
um die Halle mit nutzlosem Zeug zu füllen. Du hast nicht einmal ein Silberstück gebraucht und hast 
sie mit Licht erfüllt. Du hast sie mit dem gefüllt, was die Menschen brauchen." 
  

Eine Geschichte zum Nachdenken 
und zum Weiterschenken 



Text & Musik: Kurt Mikula  / CD �Zünd ein Licht an� / Track Nr. 15 

                                                                                                     Viel Glück!

Viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr!



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                   Herr, deine Güte reicht, 

                     soweit der Himmel ist, 

                        und deine Wahrheit 

               soweit die   Wolken gehen. 
                                              Psalm 36,6 

 

                      Der Herr  

                            ist mein Hirte;  

                     mir wird  

                            nichts mangeln. 
                                            Psalm 23,1 

 

Der Herr ist mein Fels  

und meine Burg 

 und mein Erretter,  

mein Gott, auf den ich  

mich verlasse. Psalm 18,3

Und ob ich schon wanderte 

im finsteren Tal, 

fürchte ich kein Unglück, 

denn du bist bei mir. 
Psalm 23,4 

             Gelobt sei der Herr täglich. 

                             Gott legt uns eine 

Last auf;aber 

 er hilft uns auch. 
                                        Psalm 68,20 



Hier werden die Kinder am 6. Januar beschenkt.  

Die gute Hexe La Befana bringt den braven Kindern 

Geschenke, den bösen nur Kohlestücke. 

Der Heilige Abend wird mit einem großen Essen gefeiert. Père 

Noël liefert den Kindern die Geschenke vom 24. 

auf den 25. Dezember.

Am 24. Dezember ziehen die Kinder mit Trommeln und Glocken 

durch die Straßen. Geschenke bekommen sie in der Nacht zum 

1. Januar vom Hl. Vassilius vor ihre Betten gelegt. 

Santa Claus stopft in der Nacht vom 24. zum 25. Dezember die 

Geschenke in die am Kamin aufgehängten Strümpfe. 

Tagsüber wird vor dem Weihnachtsmahl gefastet. Beim Weih-

nachtsessen gibt es Oblaten die mit der Familie geteilt werden. 

Damit zeigt man, dass man alles miteinander teilen will. 

Santa Claus bringt am 25. Dezember die Geschenke auf einem 

Rentierschlitten. Es gibt Weihnachtsumzüge, Weihnachtsbe-

leuchtung in den Vorgärten und zum Essen Truthahn. 

Am Heiligen Abend trifft man sich zum großen Festmahl. Nach 

dem Weihnachtsessen am 25. Dezember geht 

man von Haus zu Haus, um sich frohe Weihnachten zu 

wünschen und Geschenke zu verteilen. 

Frankreich, Nr.: 

Großbritannien, Nr.: 

Kenia,  Nr.: 

Polen, Nr.: 

USA, Nr.: 

Griechenland, Nr.: 

Italien, Nr.: 

Weihnachten wird in vielen Ländern der 

Welt gefeiert. Aber jedes Land hat seine 

eigenen Sitten und Bräuche. 

 Begib dich auf eine weihnachtliche 

Schreibe die Nummern der Weihnachtsbräuche  

in die Fahnen der richtigen Länder. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Noten zu den Liedern  
Seite 16: Es ist Weihnachtszeit 

Seite   8: Auf dem Weg nach Weihnachten 

Seite 36: Wir sind die drei Könige 

Seite 10: Ein Stern steht hoch am 

Himmelszelt 
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Kopiervorlage Originalgröße 

Dauer: 20 Minuten 

Personen: Lena  (diese Rolle kann auch auf zwei Personen aufgeteilt werden),  3 Hirten,  

Alte Frau, Mädchen, Pedro, 3 Könige, Sternträger, Maria und Josef, Chor mit Gitarrenbegleitung 
 

Requisiten: Schlitten mit Geschenkpackerl, Schild mit der Aufschrift: �Auf dem Weg nach 

Weihnachten�, Krippe mit Puppe,  4 Kerzen, Stern für Sternträger,  

(Dieses Weihnachtsspiel kann in der Schule oder in der Kirche aufgeführt werden. Man braucht dazu 

keine Kulissen.) 

 

 
 

Malvorlage für die Teelichter:  

anmalen, ausschneiden, um das Teelicht kleben. 

 Das fertige Teelicht kannst du auch auf einen Stern kleben. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Szene: Es ist Weihnachtszeit 

Habe ich 

jetzt alle 

Geschenke? 

Mama, Papa, Oma, Opa, 

Onkel Heinz, Tante Sabine, 

Meine Freunde Sebastian, 

Felix, Dominik und  Lukas�.. 

Dann noch mein Hund Bello 

und meine Katze Minka. 

So, das müssten jetzt 

alle sein. 

Ist das 

ein 

Stress! 

Weihnachten soll 

mehr sein 

als all die schönen 

Geschenke? 
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CD �Zünd ein Licht an� Track Nr. 17 

 

(In der Mitte der Bühne steht ein Ständer mit einem Schild: �Auf dem Weg nach Weihnachten�. 

Dahinter steht der Chor. Lena sitzt links von der Bühne auf einem Schlitten. Sie ist von  

Geschenken umringt.  Sie denkt scharf nach und schreibt immer wieder etwas auf einen Zettel.) 
 

Lena: (Während des Liedes: Lena geht hin und her, hebt ein Geschenk auf, legt es wieder hin, 

schaut, ob sie alle Geschenk hat, streicht auf der Liste durch.) 
 

Lied: Es ist Weihnachtszeit 

Es ist wieder mal so weit, bald ist Weihnachtszeit, 

das Fest der Liebe und der Geborgenheit, 

das Fest der vielen Lichter, der glücklichen Gesichter. 

Doch nun heißt es erst mal kräftig nachdenken.  

Wen muss ich noch beschenken? 
 

Meine Onkels, meine Tanten, meine sonstigen Verwandten, 

meine Freunde, ist doch klar, Omama und Opapa, 

meinen Klassenvorstand und meine Katze und meinen Hund. 
 

Lena: (zum Publikum) So, das müssten jetzt alle sein. 

(liest laut vor) Mama, Papa, Oma, Opa, Onkel Heinz, 

 Tante Sabine, Meine Freunde Sarah, Lisa, Sebastian und  Lukas. 

Dann noch meinen Hund Bello (Wurstschnur) und meine Katze Minka. 

Gott sei Dank habe ich alle Geschenke, ist das ein Stress!!! 
 

 

Lied: Es ist Weihnachtszeit (Während der Chor das Lied singt,  

sortiert Lena die Geschenke hin und her.) 
 

Für Mama, das ist nicht  schwer,  

die kriegt nen Gutschein für´n Friseur, 

mein Papa ne  Krawatte, meine Schwester eine Ratte, 

Alle andren kriegen einen selbstgemachten Stern, 

verziert mit Gummibärn. 

 

Es ist wieder mal so weit, bald ist Weihnachtszeit, 

das Fest der Liebe und der Geborgenheit, 

Doch wenn ich es recht bedenke, geht´s nicht nur um Geschenke. 

Der Heiland kam ganz arm und klein, um Licht für uns zu sein. 

Der Heiland kam ganz arm und klein, um Licht für uns zu sein. 

 

Lena: (wiederholt langsam und nachdenklich) 

Der Heiland kam ganz arm und klein, um Licht für uns zu sein. 

(nicht ganz überzeugt) Weihnachten soll mehr sein als all die 

 schönen Geschenke? Das möchte ich aber genauer wissen. (Pause)  

Ich werde mich einfach auf die Suche nach Weihnachten machen.  

Irgendwo muss Weihnachten ja sein. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lied:  Auf dem Weg nach Weihnachten (Lena geht suchend weiter. Die Hirten erscheinen im 

Publikum. Während des Liedes ziehen die Hirten mit einer Laterne suchend umher.  

Am Ende der ersten Strophe treffen sie auf Lena.) Und dann ist am Himmel 

plötzlich ein  

Engel erschienen. 

Und alles war ganz hell. 

Und dann hat er zu uns was gesagt! 

Fürchtet euch nicht! 

Hat er gesagt! 

 Seht, ich verkünde euch große Freude, 

denn euch ist heute der Heiland geboren,  

der alle Menschen erretten wird! 

Suchen wir doch 

gemeinsam 

 den Heiland. 

Auf geht`s,  

ich leuchte euch voran.  

Was? Der Heiland 

ist geboren?  Das ist ja genau  

was wir suchen.  

Dürfen wir  

mit euch kommen? 

Wir waren am 

Lagerfeuer bei 

unsren Schafen. 

Ah, nach 

Weihnachten!!!  

R: Auf dem Weg nach Weihnachten bist du nicht allein. 

     Viele sind schon unterwegs, um bald beim Kind zu sein.  2x 
 

1. Vielleicht triffst du die Hirten. Schließ dich ihnen an! 

    Sie folgen Gottes Botschaft, sie folgen Gottes Plan. 
 

R: Auf dem Weg nach Weihnachten bist du nicht allein. 

    Viele sind schon unterwegs, um bald beim Kind zu sein. 2x 

Ja, dann kommt mit. 
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2. Szene: Gemeinsam unterwegs 
CD �Zünd ein Licht an� Track Nr. 18 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lied: Auf dem Weg nach Weihnachten (Während des Liedes gehen die Hirten und Lena 

suchend weiter. Eine Menschengruppe (alte Frau, Mädchen, Mann) zieht vom Publikum  

aus ein. Am Ende der 3. Strophe bleiben Lena und die Hirten auf der Bühne stehen. Die 

Menschengruppe bleibt im Publikum stehen. Die beiden Gruppen schauen sich an). 

1. Hirte: (hebt Laterne hoch und zeigt Richtung Menschengruppe) 

Schaut, da vorne geht ja noch jemand! 

2. Hirte: Siehst du, wer das ist? 

1. Hirte: (schaut angestrengt) Eine alte Frau, ein Mann  

und ein kleines Dirndl. 

3. Hirte: Aha, ein kleines Dirndl!! Aha. 

Lena: (Alle treffen aufeinander) 

Wo kommt ihr denn her, mitten in der Nacht? 

Alte Frau: (mit Kopftuch und Stock) Gott sei Dank,  

haben wir euch getroffen. 

Anna: Wir haben uns total verlaufen. 

3. Hirte: Wer seid ihr denn überhaupt? 

Alte Frau: Das ist die Anna, die hat es nicht leicht daheim.  

Die Eltern streiten dauernd. Die sucht einen feinen Platz,  

wo nicht immer gestritten wird. 

Hirten: Aha. Mmh. 

Anna: Und das ist der Pedro. Er kommt aus Mexiko. 

Pedro: Ola!!   

 Anna: Der hat dort voll viel arbeiten müssen und den haben  

sie voll ausgenützt. Und kein Geld hat er dafür bekommen. 

Pedro: ( stimmt zu) Si! 

Alte Frau: Ja der Pedro, der sucht Gerechtigkeit. 

Anna: Und das ist die Hilda. Ihr Mann ist gestorben.  

Sie ist so alleine. 

Alte Frau: Und so sucht halt jeder von uns was! 

Lena: (begeistert) Dann kommt doch mit uns,  

weil wir suchen den Heiland. 

3. Hirte: Genau! Den Heiland! Ganz genau. 
 

Alte Frau, Anna u. Pedro: Wir sind dabei! 

 

Wir sind dabei! 

Dann kommt doch mit uns�  

Schaut, da vorne geht ja noch jemand!  

Wer seid denn ihr? 

Woher kommt ihr 

denn mitten in der 

Nacht?  

Gott sei Dank haben wir  

euch getroffen.  

Wir haben uns verirrt!  

Ich bin Pedro und komme 

aus Mexiko. Ich musste viel 

arbeiten und habe dafür 

kaum Geld bekommen. 

Mich haben sie ausgenützt. Ich suche Gerechtigkeit.  

Und ich bin Anna. 

 Ich habe es nicht leicht daheim. 

Meine Eltern streiten dauernd. 
Ich suche einen feinen Platz,  

wo nicht immer gestritten wird. 

Ich bin Hilda und schon sehr alt. 

 Mein Mann ist gestorben.  

Und so sucht halt jeder von uns was! 

�denn wir suchen den Heiland. 

R: Auf dem Weg nach Weihnachten bist du nicht allein. 

     Viele sind schon unterwegs, um bald beim Kind zu sein. 2x 
 

2. Vielleicht triffst du die Menschen, die ohne Hoffnung sind. 

    Sie suchen Trost, sie suchen Halt, sie suchen nach dem Kind. 
 

R: Auf dem Weg nach Weihnachten bist du nicht allein. 

     Viele sind schon unterwegs, um bald beim Kind zu sein. 2x 

Eine alte Frau, ein Mann 

 und ein kleines Dirndl.  
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Lied: Auf dem Weg nach Weihnachten (Lena, die Hirten und die Menschengruppe gehen 

suchend weiter. Währenddessen ziehen vom Publikum die drei Könige ein.  

Sie folgen dem Sternträger.) 

R: Auf dem Weg nach Weihnachten bist du nicht allein. 

     Viele sind schon unterwegs, um bald beim Kind zu sein. 2x 
 

3. Vielleicht triffst du die Weisen, sie gehen unbeirrt. 

    Sie folgen einem hellen Stern, der sie zum Kinde führt. 
 

R: Auf dem Weg nach Weihnachten bist du nicht allein. 

     Viele sind schon unterwegs, um bald beim Kind zu sein. 2x 

 

Lena: (alle treffen sich auf der Bühne, erstaunt, mustert die 3 

Könige)  

Wer seid denn ihr und woher kommt ihr mitten in der Nacht? 

Melchior: Wenn wir uns vorstellen dürfen? (verneigt sich)  

Melchior, König aus dem Morgenland. 

Caspar: (verneigt sich) Caspar 

Balthasar: (verneigt sich, erhaben) und Balthasar 

 

Lied: Wir sind die drei Könige aus dem Morgenland. 
 

Wir sind die Drei Könige aus dem Morgenland. 

 Kaspar, Melchior, Balthasar werden wir genannt. 

Wir sind schon lange unterwegs bei Kälte, Sturm und Wind, 

wir suchen den Erlöser, wir suchen nach dem Kind. 

 

Wir sind die Drei Könige aus dem Morgenland. 

(die 3 Könige zeigen auf den Stern des Sternträgers) 

Wir folgten einem hellen Stern, der hoch am Himmel stand. 

�Ein Kind wurde geboren, in die dunkle Nacht hinein. 

Ein Kind von Gott erkoren um Licht für die Welt zu sein. 

 

Lena: (wiederholt langsam, in sich gekehrt) Ein Kind von Gott 

erkoren, um Licht für die Welt zu sein. (freudestrahlend zu den 

Drei Königen) Genau, ja könnte denn das der Heiland sein? Der 

Heiland, den wir auch suchen? 

 

1.+ 2. Hirte: Aha, der Heiland. 

3. Hirte: Ganz genau! Der Heiland! 

Pedro: Si. 

Alle: (zu den 3 Königen) Dürfen wir mit euch mitkommen? 

Kaspar: Ja. Folgt uns, der Stern leuchtet uns den Weg voran. 

Wer sind denn die da vorne? 

Woher kommt 

denn ihr? 

Wenn wir uns vorstellen dürfen? 

Kaspar!  

Wir folgen einem hellen Stern, 

der hoch am Himmel stand. 

Der Stern leuchtet 

uns den Weg voran. 

Und ich bin 

Balthasar!  

Melchior!  

Dürfen wir alle mit euch kommen?

?
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Lied: (Der Chor macht Gesten zum Refrain. Als Alternative kann auch ein Lichtertanz gemacht werden. 

Während des Liedes geht der Sternträger durch den Zuschauerraum voran. Alle Spieler folgen dem 

Stern. Währenddessen wird die Futterkrippe mit dem Kind aufgestellt.) 

 

Lied: Ein Stern steht hoch am Himmelszelt 
 

R: Ein Stern, ein Stern steht hoch am Himmelszelt,  

    er leuchtet für dich, er leuchtet für mich, 
    für alle Menschen dieser Welt. 2x 
 

1. Suchst du nach dem Kind? � folg dem hellen Stern 

    das den Frieden bringt � folg dem hellen Stern 

    bis nach Bethlehem � folg dem hellen Stern 

    dort ist es geschehn � folg dem hellen Stern 
 

R: Ein Stern, ein Stern steht hoch am Himmelszelt,  
    er leuchtet für dich, er leuchtet für mich, 

    für alle Menschen dieser Welt. 2x 

3. Szene: Zünd ein Licht an 
 
 

Während der Chor singt, wird auf der rechten Seite der Bühne eine Krippe aufgestellt. Maria und Josef 

stehen links und rechts neben der Krippe. Gegen Liedende stellt sich der Sternträger hinter die Krippe. 

Die Hirten stellen sich rechts der Krippe auf. Daneben die Drei Könige. Lena und die Menschengruppe 

stehen links von der Krippe. 

1. Hirte: (betrachtet aufmerksam das Jesuskind in der 

Krippe) Genau wie uns der Engel verkündet hat. In einem 

Stall in Bethlehem ist der Heiland geboren. 

2. Hirte: Schau nur, wie kleine Hände er hat. 

3.Hirte: Dudldudldu. Mei so lieb.  

Melchior: (aufgeregt, er versucht das Kind zu sehen und 

drängt sich durch die Hirten vor zum Jesuskind. Caspar 

und Baltasar folgen ihm) Wo ist der neugeborene König? 

Wo ist das Kind? Ich muss es sehen! (kniet nieder) 

Schau nur, wie  

kleine Hände er hat! 
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CD �Zünd ein Licht an� Track Nr. 19 

Ein Stern, ein Stern  

steht hoch am� 

Himmelszelt

Er leuchtet für dich. Er leuchtet für mich� �für alle Menschen dieser Welt. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Caspar: (kniet nieder) Wir sind dem Stern gefolgt � 

Balthasar: (kniet nieder) und kommen aus dem Morgenland. 

Melchior: Wir haben dir Geschenke mitgebracht. Gold � 

Caspar: Myrrhe � 

Balthasar: und Weihrauch. 

Hirten: Oh jeee. Und wir haben gar nichts mit. 

Lena: Ich glaube, ich verstehe langsam. 

(langsam und nachdenklich)Der Heiland kam ganz arm 

 und klein, um Licht für uns zu sein. 

 

Lied: Zünd ein Licht an 

(Während die 1. Strophe gesungen wird, zündet die  

alte Frau eine Kerze an und wendet sich dem  

Publikum zu.) 
 

1. Zünd ein Licht an gegen die Einsamkeit.  

Ein Licht ist stärker, als alle Dunkelheit. 

Es macht dich offen, lässt dich wieder hoffen.  

Es gibt dir wieder Mut, alles wird gut: 

Zünd ein Licht an 4x 
 

Alte Frau: So schön, das habe ich immer gesucht.  

Jetzt bin ich nicht mehr allein. 

(Während die 2. Strophe gesungen wird,  

zündet Anna eine Kerze an und stellt sich neben die alte Frau.) 
 

2. Zünd ein Licht an gegen Gewalt und Streit.  

Ein Licht ist stärker, als alle Dunkelheit. 

Es macht dich offen, lässt dich wieder hoffen.  

Es gibt dir wieder Mut, alles wird gut: 

Zünd ein Licht an 4x 
 

Anna: Genau so müsste es sein, dass die Leute friedlich miteinander  

umgehen. (Während die 3. Strophe gesungen wird, zündet Pedro eine  

Kerze an und stellt sich neben Anna und die alte Frau. 
 

3. Zünd ein Licht an für die Gerechtigkeit. 

Ein Licht ist stärker, als alle Dunkelheit. 

Es macht dich offen, lässt dich wieder hoffen. 

Es gibt dir wieder Mut, alles wird gut: 

Zünd ein Licht an 4x 
 

Anna: Siehst du, bei uns ist jeder wichtig.  

Pedro: (strahlend) Feliz Navidad. 

Genau so müsste es sein, 

dass die Leute friedlich 

miteinander umgehen. 

So schön, 

dass habe ich 

immer gesucht. 

Jetzt bin ich 

nicht mehr allein. 

Der Heiland kam ganz arm und klein, 

um Licht für uns zu sein. 

Lena: (kommt vom Jesuskind und wendet sich dem Publikum zu)  

Ich glaube, jetzt habe ich verstanden, was Weihnachten ist. Die Geschenkeliste ist ja gar nicht 

wichtig. Weihnachten ist MEHR als Geschenke verteilen. 

(Während die 4. Strophe gesungen wird, zündet Lena eine Kerze an und stellt sich neben 

Anna, Pedro und die alte Frau.) 

Ich glaube, 

ich verstehe 

jetzt langsam. 

Frohe 

Weihnachten!

Si, Feliz 

Navidad! 
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Alternative während des Abschlussliedes: 
 

Die Hirten und die Drei Könige teilen die 

Teelichter mit dem Spruch �Zünd ein 

Licht an �� an das Publikum aus. 

Thomas, die alte Frau, Anna und Pedro 

gehen mit brennenden Kerzen im 

Publikum herum und zünden die 

ausgeteilten Teelichter an. Die Darsteller 

kommen gegen Ende des Liedes wieder 

auf die Bühne und stellen sich in einer 

Reihe auf, singen gemeinsam den Refrain 

und verbeugen sich gemeinsam. 

 

4. Zünd ein Licht an für eine bessre Welt.  

Ein Licht ist stärker, als alle Dunkelheit. 

Es macht dich offen, lässt dich wieder hoffen.  

Es gibt dir wieder Mut, alles wird gut: 

Zünd ein Licht an 4x 

 

Lena: Und ihr, habt ihr das jetzt auch verstanden???  

Dass das kleine Kind uns das Licht gebracht hat.  

Und jeder, jeder von euch kann, wenn er will,  

das Licht weitergeben. 

 

Lied: Auf dem Weg nach Weihnachten 

R: Auf dem Weg nach Weihnachten bist du nicht allein. 

     Viele sind schon unterwegs, um bald beim Kind zu sein. 2x 

 

Alle Darsteller und der Chor bilden eine Reihe  

und machen eine gemeinsame Verbeugung! 

Und jeder, jeder von euch kann, 

wenn er will, das Licht weitergeben. 

Und ihr, habt ihr das jetzt auch verstanden??? 

Dass das kleine Kind uns das Licht gebracht hat?!  
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Die Geschenkeliste ist 

ja gar nicht wichtig. 

Weihnachten ist 

MEHR  
als Geschenke 

verschenken. 

Ich glaube, jetzt habe 

ich verstanden, was 

Weihnachten ist. 





  
 

 

mit Liedern aus der CD �Zünd ein Licht an� 

Inhalt: Ein Stück im Stück. Martin und Tobias müssen den Stern von Bethlehem zur Aufführung des 
Weihnachtsspiels in die Kirche  bringen. Unterwegs begegnen ihnen verschiedene Personen, mit denen sie 

den Stern teilen. Sie schaffen es aber am Ende doch noch, dass der Stern von Bethlehem für alle leuchtet. 
 

 

Dauer: 20 Minuten 

 

Personen:  

Rollen mit Text: Martin & Tobias (die Sternbringer), 1 Engel der Verkündigung, 2 Verirrte,  

1 Sorgenvoller, 4 Mutlose, 1 Ansager.  
Sollten noch mehr Rollen mit Text gebraucht werden, kann man die Sprechtexte der �Mutlosen� auf 

mehrere Spieler aufteilen. 

Rollen ohne Text: Maria, Josef, ein paar Hirten, 2 Engel als Vorhanghalter.  

Sollten noch mehr Rollen ohne Text gebraucht werden, kann man mehr Hirten einteilen. 

Chor für die Lieder 

 

 

 

 

 

 

 

Requisiten: 2 Stühle, Leintuch, auf dem der Titel des Stückes �Bald ist Weihnachten!� steht und das mit ein 

paar Sternen verziert ist, 1 Tisch, 1 großer �präparierter� Schweifstern (siehe Anleitung unten - auf einem 

Schweifstern wird ein zweiter Stern, bestehend aus 3 Teilen mit Klettbändern, befestigt), Stab, auf den später 
der Schweifstern montiert wird, Gewänder für die Drei Könige, Ministrantengewand für den Sternträger 

 

 

 

 

 

 

Die Lieder zu diesem Weihnachtsspiel findest du auf der CD �Zünd ein Licht an�. 
Lied: �Bald ist Weihnachten�, Track Nr. 1, Playback Nr. 20 

Lied: �Gib mir ein Licht�, Track Nr. 10 

Lied: �Gott ist nah�, Track Nr. 7, Playback Nr. 23 

Lied: �So könnte es Weihnachten werden�, Track Nr. 5, Playback Nr. 21 

Die Noten zu den Liedern findest du in diesem Buch auf: 

Seite:   8 - Lied: �Bald ist Weihnachten�  
Seite: 22 - Lied: �Gib mir ein Licht�  

Seite: 24 - Lied: �Gott ist nah� 
Seite: 30 - Lied: �So könnte es Weihnachten werden�  
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1. Szene: Bald ist Weihnachten 
 

In der hinteren Mitte der Bühne stehen zwei Schüler als Engel verkleidet auf Stühlen und halten ein 

Leintuch als Vorhang. Auf dem Leintuch steht der Titel des Weihnachtsstückes �Bald ist Weihnachten� 
und es ist  mit ein paar Sternen verziert. Hinter dem Leintuch stellen sich um die Krippe Maria, Josef, ein 

Engel und die Hirten auf. Alle sind noch vom Vorhang verdeckt und warten, bis sie drankommen. Vorne 

links auf der Bühne steht ein Tisch mit dem präparierten Schweifstern. Die drei Sternteile liegen auf dem 

Tisch herum. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tobias & Martin: Während die 1. Strophe gesungen wird, stehen die beiden beim Tisch und versuchen 

die Sternteile richtig zusammenzusetzen, was ihnen aber nicht gelingt. Sie können auch im ortsüblichen 
Dialekt sprechen. 

 

 

 

 

Martin:  (aufgeregt, zum Publikum) Ich bin schon so aufgeregt! Nur noch �(Zahl der Tage bis 

Weihnachten einsetzen) mal schlafen und dann ist endlich Weihnachten! 

Tobias:  (hantiert verzweifelt mit den Puzzleteilen des Sterns) Wo gehört der Teil bloß hin? 

Martin:  (ganz verklärt) Ich sehe schon alles ganz genau vor mir. Die Kerzen brennen am Christbaum 
und� 

Tobias:  (verärgert, hält ein Puzzleteil in der Hand) Verflixt und zugenäht! Irgendwo muss der Zacken 
doch passen. 

Martin:  (ganz verklärt) � überall Geschenke. 
Tobias:  (zu Martin) Hilf mir jetzt lieber den Stern fertigbasteln! 

Martin:  Ich bin schon so aufgeregt. Bald ist Weihnachten! 

(Während die 2. Liedstrophe gesungen wird, hantieren die beiden umständlich am Stern herum. Gegen 
Ende des Liedes befestigen sie die drei Sternteile mit dem Klettband am Schweifstern.) 
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Lied: Bald ist Weihnachten 
1. Draußen ist es kalt, es schneit, drinnen brennen Kerzen. 
     Überall zur Weihnachtszeit öffnen sich die Herzen. 

R: Bald ist Weihnachten, eine ganz besondre Zeit.  
     Bald ist Weihnachten, die Menschen machen sich bereit. 

Lied: Bald ist Weihnachten 
2. Wenn das �Stille Nacht� erklingt, woll´n wir uns beschenken, 
     woll´n wir an das Jesuskind in der Krippe denken. 

R: Bald ist Weihnachten, eine ganz besondre Zeit. 
     Bald ist Weihnachten, die Menschen machen sich bereit. 



Tobias:  So, fertig! (nimmt den Stern hoch, zu Martin) Wie schaut er aus? 
Martin:  (ganz fasziniert) Wunderschön! Unser Stern von Bethlehem. Es wird höchste Zeit, dass wir den 

Stern in die Kirche bringen. 
Tobias:  (schaut auf die Armbanduhr) Allerhöchste Zeit! Das Weihnachtsspiel fängt gleich an. Und der 

Sternträger braucht dringend den Stern.   

Martin:  Wie sollen denn sonst die Drei Könige das Jesuskind finden? 
Tobias:  Also, los! Ab in die Kirche. (nimmt den Schweifstern unter den Arm. Beide gehen vorne ins 

Publikum ab)  

          

2. Szene: Gib mir ein Licht 

Zwei Verirrte betreten die Bühne. Sie tun, als ob es stockfinster ist und schauen suchend umher. 

1. Verirrter: Siehst du, wo der Weg weitergeht? 

2. Verirrter: Es ist stockfinster. Ich kann nicht einmal die Hand vor meinen Augen erkennen.  
1. Verirrter: Wie sollen wir jetzt bloß wieder nach Hause finden? 

2. Verirrter: Ich hab dir ja gesagt, nimm eine Lampe mit, es kann spät werden.  
1. Verirrter: Warum muss ich immer an alles denken?  

2. Verirrter: Sei still, ich habe was gehört.  

1. Verirrter: Ich höre und sehe gar nichts. 

2. Verirrter: Schau doch da vorne! Da leuchtet was. Siehst du es jetzt auch?  

1. Verirrter: Vielleicht kann uns da wer helfen?  

Beide Verirrte: (Während sich Tobias und Martin langsam nähern, winken sie mit den Armen) Hallo, 
könnt ihr uns helfen? Wir haben uns verlaufen. 

2. Verirrter: Das ist ja ein Stern! Ein schöner leuchtender Stern. 
Tobias: Was macht ihr denn hier; mitten in der Nacht? 

1. Verirrter:  Wir haben uns in der Dunkelheit verirrt. 
2. Verirrter: (zum 1. Verirrten) Das alles ist uns nur passiert, weil du die Lampe vergessen hast! 

Tobias: Ohne Licht kommt ihr bei dieser Dunkelheit nicht weiter. 

Martin: Nehmt doch ein Stück von unserem Stern. Er wird euch den Weg leuchten. 
Tobias: (empört zu Martin) Was?! Du kannst doch nicht einfach unseren Stern verschenken! 

Martin: Es ist doch nur ein kleines Stückchen. Damit sie den Weg finden. 

Tobias: Na gut, meinetwegen. Aber nur ein ganz, ganz  kleines Stückchen. (Tobias gibt einen Teil des 
Sterns vom Klettband und gibt ihn dem 2. Verirrten) 

2. Verirrter: (Probiert den leuchtenden Stern gleich aus) Danke, ihr seid unsere Rettung!  
1. Verirrter: Der leuchtet hervorragend. Damit finden wir bestimmt den Weg nach Hause. Danke 

nochmals. (Beide Verirrten winken und gehen, während die 1. Strophe gesungen wird, hinter den 
Vorhang. Sie stellen sich zur Krippe. Martin und Tobias gehen weiter durch das Publikum und gegen 

Ende des Liedes wieder auf die Bühne.) 

 
 

 

 

 
(Martin und Tobias betreten die Bühne. Der Sorgenvolle kommt ihnen, mit gesenktem Kopf, entgegen.) 

Martin: (zum Sorgenvollen) He, Sie! Was ist denn mit Ihnen los? Geht es Ihnen nicht gut? 

Tobias: Was haben sie denn? 

Der Sorgenvolle: Ach nichts! 
 

 

Lied: Gib mir ein Licht 

1. Gib mir ein Licht, wenn ich durch das Leben irre.  

     Wenn ich meinen Blick für das, was wirklich wichtig ist verliere, 

     das mich wärmt in kalter Nacht, wie ein Freund, der mit mir spricht. 

     Gib mir ein Licht. Gib mir ein Licht. 

R: Gib mir ein Licht.    lalalalala lala  lalala lalala la           4x 
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Martin: Aber so wie Sie den Kopf hängen lassen� 
Tobias: �könnte man meinen, es hat sieben Tage lang geregnet. 
Der Sorgenvolle: Ich habe heute meine Arbeit verloren. Mein Chef hat mir gekündigt. Wie soll ich das 
alles nur meiner Familie beibringen? 
Martin: Dann suchen Sie sich doch eine neue Arbeit. 
Tobias:  (rempelt Martin an) Sei doch still! Das ist heutzutage nicht so einfach. 
Martin: Ah, ich habe noch eine bessere Idee. Wir schenken Ihnen ein Stück von unserem Stern. 
Tobias: (empört zu Martin) Was?! Du willst schon wieder ein Stück von unseren schönen Stern 
verschenken? Schau ihn dir einmal an! Von unserem Stern ist jetzt schon fast nichts mehr da. 
Martin: Es ist doch nur ein kleines Stückchen, das gibt ihm bestimmt wieder Hoffnung. 
Tobias: Das ist jetzt aber wirklich das letzte Mal! Wir haben ja nichts zu verschenken! Sonst kommen wir 
noch ohne Stern zum Weihnachtsspiel in die Kirche. (Tobias gibt einen Teil des Sternes vom Klettband 

und gibt es dem Sorgenvollen)  
Der Sorgenvolle: (Hält den Sternteil hoch und drückt ihn dann ans Herz) Danke, dass ihr mir zugehört 
habt. Euer Stern wird mich erinnern, dass ich nicht aufgeben soll. 
Tobias: Schon gut. Jetzt müssen wir aber schnell weiter.  
Martin: Unsere Mitschüler warten schon auf den Stern für das Weihnachtsspiel. 
Der Sorgenvolle: Danke! Und alles Gute für euch. (Der Sorgenvolle  freut sich über dieses Geschenk und 

geht hinter den Vorhang. Er stellt sich zur Krippe. Martin und Tobias gehen weiter durch das Publikum 
und gegen Ende des Liedes wieder auf die Bühne.) 

 
 

 

 

 

(Martin und Tobias begegnen auf der Bühne den Vier Mutlosen. Die Vier stehen mit gesenktem Kopf 
beisammen) 

Tobias: (zu den Mutlosen) Ihr schaut vielleicht finster drein. 
Martin: Man könnte meinen, die Welt ist untergegangen. 
1. Mutloser: Weit sind wir davon nicht mehr entfernt. 
Martin: Warum? 

2. Mutloser: Warum? Da fragst du noch? Schau dich doch einmal um, wie es auf dieser Welt zugeht! 
3. Mutloser: Überall Kriege und Gewalt. Es ist ein Elend. 
4. Mutloser: Mütter und Väter, die mit ihren Kindern flüchten müssen. 
1. Mutloser: Und unsere Erde wird ausgebeutet und zerstört.  
2. Mutloser: Die Urwälder werden gerodet. Die Meere werden leergefischt. 
3. Mutloser: Und die Abgase verseuchen unsere Luft. 
4. Mutloser: Und da fragt ihr uns allen Ernstes, warum wir so dreinschauen? 
Martin:  (betroffen) Ihr habt recht. Über sowas habe ich noch gar nicht nachgedacht. 
Tobias: (ebenfalls betroffen) Ja, da könnte man ja wirklich verzweifeln. 
Martin: Wir können jetzt nicht alles verändern. Aber ich habe eine Idee� 
Tobias: (fällt Martin ins Wort) Nein, bitte keine Idee mehr. Sag nur, du willst schon wieder ein Stück 
unseres Weihnachtssterns verschenken? Das kommt überhaupt nicht in Frage!!! 
Martin: (beruhigend zu Tobias) Nein, die sollten an ihrer Schule einen Aktionstag starten. Unter dem 
Motto: �Abgase sparen � Fahrrad fahren� 
Tobias: Ach so, dass ist ja eine tolle Idee. Und ich dachte schon� 
Martin: (fällt Tobias ins Wort) Aber weißt du, die brauchen was zur Erinnerung, dass die Hoffnung an 
eine bessere Welt nicht verloren geht. Meinst du nicht, dass unser Stern ihnen dabei helfen könnte? 
 

Lied: Gib mir ein Licht 
2. Gib mir ein Licht, wenn dunkle Schatten auf mich fallen. 
    Alte Ängste sich von neuem, tief in meine Seele krallen. 
    Gib mir wieder Hoffnung, dass ein neuer Tag anbricht. 
    Gib mir ein Licht. Gib mir ein Licht.  

R: Gib mir ein Licht.    lalalalala lala  lalala lalala la           4x 
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Tobias: Ich wusste es!!! 
Martin: Es ist doch nur ein kleines Stückchen (gibt den letzten Sternteil den Sorgenvollen). 

Tobias: Aber das kannst du unseren Mitschülern erklären. (Tobias hält den Stern hoch) Schau mal, wie 
der aussieht!  

1. Mutloser: Ja, das uns diese Idee nicht eingefallen ist? 

2. Mutloser: Danke euch beiden. Wir werden sofort beginnen, eure Idee umzusetzen. 
3. Mutloser: Wir laden euch dann zu unserem Aktionstag ein. Aber denkt daran, kommt nur mit dem 

Fahrrad! 

4. Mutloser: Danke, das ihr uns ein Stück eures Sterns geschenkt habt. Er wird uns daran erinnern, dass 
man etwas tun muss, wenn man die Welt verändern will (Die Mutlosen gehen mit dem Stern hinter den 

Vorhang. Sie stellen sich neben die Krippe.) 
Martin: (Schaut ihnen nach) Da gehen sie dahin. 

Tobias: (schaut ungläubig auf den Stern) Schau ihn dir an. So einen erbärmlichen Stern von Bethlehem 
hab ich noch nie gesehen!  

Martin:  Jetzt jammere nicht andauernd. (Schaut auf die Uhr) Au weia! Wir sind schon viel zu spät. Das 

Weihnachtsspiel in der Kirche hat schon begonnen. Und das ohne den Stern von Bethlehem! 
(Tobias und Martin gehen flott Richtung Publikum ab, während die 3. Strophe gesungen wird) 

 

 

 

           

3. Szene: So könnte es Weihnachten werden 

Die Ansagerin stellt sich mitten auf die Bühne. Hinter ihr stehen schon seit Beginn des Stückes zwei 

Schüler als Engel verkleidet auf Stühlen und halten ein Leintuch als Vorhang. Auf dem Leintuch steht der 
Titel des Weihnachtsstückes �Bald ist Weihnachten�. Es ist mit ein paar Sternen verziert. Hinter dem 

Leintuch stehen Maria, Josef, die Hirten, die Verirrten, der Sorgenvolle und die Mutlosen. Alle haben sich 
um die Krippe versammelt. Ein Engel steht hinter der Krippe auf einem Stuhl. Der Sternträger (mit dem 

Stab ohne den Schweifstern) und die Drei Könige, warten auf der Seite.  

Ansager: Sehr geehrtes Publikum. Wir begrüßen sie ganz herzlich zu unserem diesjährigen 
Weihnachtsspiel �Bald ist Weihnachten�. Vorgeführt von der Klasse �. (hier den Namen der Schule oder 

Klasse einsetzen).  

Die zwei Engel auf den Stühlen lassen den Vorhang fallen und das Lied beginnt. 
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Lied: Gib mir ein Licht 

3. Gib mir ein Licht, das mich führt durch dunkle Zeiten, 

    wenn Verzweiflung, Wut und Trauer meinen Weg begleiten.           

    Und Hoffnungslosigkeit weicht  der  Zuversicht. 

    Gib mir ein Licht. Gib mir ein Licht. 

R: Gib mir ein Licht.    lalalalala lala  lalala lalala la           4x 

Lied: Gott ist nah 

1. Was hat sich Maria gedacht, als mitten in der finsteren Nacht 

     ein Engel ihr erzählte:  

Engel der Verkündigung: (hebt die Arme und spricht den letzten Teil der 1. 
Strophe) 

      Du bist die Auserwählte! 

R: Mitten in der Dunkelheit hat sich Gott gezeigt. Gott ist nah. Gott ist da. 

     Mitten in der Dunkelheit hat sich Gott gezeigt. Gott ist nah. Gott ist da.  

2. Was haben die Hirten gedacht, als mitten in der finsteren Nacht, 

     die Engel sie beschworen, 



 

 

 
 

 

 (Inzwischen sind Martin und Tobias angekommen und verstecken sich seitlich der Bühne)  

Tobias: (flüstert laut zu Martin) Was hab ich dir gesagt?! Natürlich sind wir jetzt zu spät.  Und was 

machen wir jetzt dem Ding da? (zeigt auf den Stern). 
Martin: Ich habe da eine Idee.  

Tobias: Du mit deinen Ideen. (Zeigt auf den Stern) Schau, wie weit uns deine Ideen gebracht haben! 
Martin:  Jetzt hör doch zuerst einmal zu! Es müssten nämlich jetzt gleich die Drei Könige drankommen, 

die dem Stern folgen. Wir schleichen uns einfach zum Sternträger und stecken den Stern auf den Stab. Das 

merkt keiner. Komm mit! (Martin und Tobias schleichen sich nach vorne zum Sternträger)  
Sternträger: (flüstert zu Martin und Tobias)Ja da seid ihr ja endlich! Gott sei Dank, wir haben schon 

gedacht ihr kommt gar nicht mehr! 

Tobias:  Ja, es gab ein paar Zwischenfälle. Aber jetzt lass uns den Stern schnell auf den Stab montieren 
(Martin und Tobias stecken den Stern auf den Stab). 

Sternträger: (schaut den Stern an, zeigt auf ihn und sagt ungläubig) Was ist denn das? So einen 
mickrigen  Stern habe ich noch nie gesehen. 

Tobias:  Ich hab ja gesagt, es gab ein paar Zwischenfälle. Das erzähle ich dir später. Du bist jetzt dran, 
also los. 

(Während der Sternträger und die Drei Könige zur Krippe wandern und sich dazustellen, wird die 3. 

Strophe gesungen) 

 

 

 

 

 

Martin: Hast du gehört, was sie gesungen haben?  
Tobias: Ja! Mitten in der Dunkelheit hat sich Gott gezeigt. 

Martin: Genau? Und weißt du, was das heißt? 

Tobias: Was denn? 
Martin  Das Gott sich uns gezeigt hat. Mitten in der Nacht ist das kleine Jesuskind geboren und hat Licht 

in unsere Welt gebracht. Ein Licht, heller als jeder Stern. 

Tobias: Dann ist ja unser Stern gar nicht das Wichtigste. Weil der kleine Jesus leuchtet sowieso. 
Martin: Ganz genau!  

Sternträger: (flüstert zu einem König) Hast du unseren armseligen Stern von Bethlehem überhaupt schon 
gesehen? 

Ein König: (platzt laut heraus) Um Gottes willen! Wie schaut denn der aus?! 
Sternträger: (zum König) Psst! Sei doch leise. Da können wir mitten im Stück jetzt sowieso nichts mehr 

machen. 

(Die zwei Verirrten, der Verängstigte und die drei Hoffnungslosen treten mit ihren Sternteilen vor.) 
Alle zusammen: (Verirrte, Sorgenvolle, Mutlose): Aber wir!!! 

 

 

 

Lied: Gott ist nah 

3. Was haben die Weisen gedacht, als mitten in der finsteren Nacht 

     ein Stern, gemalt von Zauberhand am dunklen Himmel stand. 

R: Mitten in der Dunkelheit hat sich Gott gezeigt. Gott ist nah. Gott ist da. 

     Mitten in der Dunkelheit hat sich Gott gezeigt: Gott ist nah. Gott ist da. 

Engel der Verkündigung: (hebt die Arme und spricht den letzten Teil der 2. Strophe) 

     Ein Kind ist heut geboren! 

R: Mitten in der Dunkelheit hat sich Gott gezeigt. Gott ist nah. Gott ist da. 

     Mitten in der Dunkelheit hat sich Gott gezeigt. Gott ist nah. Gott ist da. 
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1. Verirrter: Wir haben ein Stück vom Stern! 
2. Verirrter: Er hat uns den Weg nach Hause geleuchtet.  Jetzt brauchen wir ihn nicht mehr (Befestigt das 

Sternpuzzle wieder am Stern von Bethlehem). 
Der Sorgenvolle: Und mir hat er Mut gemacht, dass ich nicht aufgeben darf. Jetzt brauchen ich ihn nicht 

mehr (Befestigt das 2. Sternpuzzle wieder am Stern von Bethlehem). 

1. Mutloser: Und uns hat er gezeigt�  
2. Mutloser: �dass man was tun muss� 

3. Mutloser: �wenn man die Welt verändern will. 

4. Mutloser: Jetzt brauchen wir ihn nicht mehr (Befestigt das 3. Sternpuzzle wieder am Stern von 
Bethlehem.). 

1. + 2. Verirrter: So, jetzt kann der Stern von Bethlehem�  
Der Sorgenvolle: �wieder leuchten� 

Alle 4  Mutlosen: �für alle die ihn noch brauchen. 
Alle zusammen: (Verirrte, Sorgenvoller, Mutlose): So kann es Weihnachten werden!!! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Engel der Verkündigung: Ja, wenn wir füreinander da sind, wenn wir aufeinander schauen: Dann könnte 
es wahr werden. Dann kann es Weihnachten werden. 

Ansager: (stellt sich vorne in die Mitte).  

In diesem Sinne wünschen wir euch allen� 

Alle zusammen: Fröhliche Weihnachten! (während des Applauses 3x verbeugen und dann abgehen).  
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Lied: So könnte es Weihnachten werden 

1.  Die Hirten besuchen das Jesukind. Und wen besuchst du? 

     Der Ochs und der Esel in der Krippe singt. Für wen singst du?  

     Das Stroh hält das Jesuskindlein warm. Und wen wärmst du? 

     Maria hält ihr Kind im Arm. Und wen hältst du? 

R: So könnte es Weihnachten werden, Weihnachten auf Erden. 

     Keiner müsste mehr einsam sein, keiner wär allein.  

     So könnte es Weihnachten werden, Weihnachten auf Erden. 

     Keiner müsste mehr einsam sein, keiner wär allein.  

 2. Ein Stern leuchtet den Weisen den Weg. Für wen leuchtest du? 

     Ein Engel spricht, dass es jeder versteht. Mit wem sprichst du? 

     Könige beschenken den Retter der Welt. Und wen beschenkst du? 

     Josef lacht, weils ihm gefällt. Mit wem lachst du? 

R: So könnte es Weihnachten werden, Weihnachten auf Erden. 

     Keiner müsste mehr einsam sein, keiner wär allein.  

     So könnte es Weihnachten werden, Weihnachten auf Erden. 

     Keiner müsste mehr einsam sein, keiner wär allein.  

     Keiner müsste mehr einsam sein, keiner wär allein.  






